
Städtisches Gymnasium Kamen
Fachkonferenz katholische Religion

Übergeordnete Kompetenzerwartungen am Ende der Jahrgangsstufe 6 und 9

Kompetenzbereiche:

Übergeordnete Kompetenzerwartungen

… am Ende der Jahrgangsstufe 6: … am Ende der Jahrgangsstufe 9:

Sachkompetenz zeigt  sich  in  der  Fä-
higkeit,  religiös bedeutsame Phänomene
und Sachverhalte wahrzunehmen, zu be-
schreiben,  einzuordnen  und  zu  deuten.
Grundlegend dafür ist die Fähigkeit, religi-
öse Sprachformen und zentrale theologi-
sche Fachbegriffe  zu  verstehen und an-
zuwenden. Diese Kompetenz schließt die
Aneignung  grundlegender,  strukturierter
Kenntnisse  des  christlichen  Glaubens,
anderer  Religionen  und  religiöser  Zeug-
nisse sowie den Umgang mit ihnen ein.

 entwickeln Fragen nach Grund, Sinn und Ziel des eige-
nen Lebens sowie der Welt und beschreiben erste Ant-
wortversuche. (S1)

 identifizieren religiöse Zeichen und Symbole und benen-
nen ihre Bedeutungen. (S2)

 identifizieren  und  erläutern  den Symbolcharakter  religi-
öser Sprache an Beispielen. (S3)

 erläutern an Beispielen elementare Inhalte des katholi-
schen Glaubens. (S4)

 zeigen  an  exemplarischen  Geschichten  des  Alten  und
Neuen Testaments deren bleibende Bedeutung auf. (S5)

 erläutern an Beispielen, wie die Kirche unter verschiede-
nen historischen Bedingungen Gestalt annimmt. (S6)

 beschreiben und deuten Ausdrucksformen religiöser, ins-
besondere kirchlicher Praxis. (S7)

 erklären die Bedeutung religiöser -  insbesondere kirchli-
cher - Räume und Zeiten. (S8)

 unterscheiden Religionen und Konfessionen im Hinblick
auf grundlegende Merkmale. (S9)

 entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eige-
nen Lebens und der Welt und grenzen unterschiedliche  Ant-
worten voneinander ab. (S1)

 verwenden religiösen Sprachformen sachgemäß. (S2)

 deuten biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck von Glau-
benserfahrung. (S3)

 erklären zentrale Aussagen des katholischen Glaubens. (S4)

 ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, ge-
sellschaftlichen und historischen Kontexte ein. (S5)

 erklären exemplarisch historische Herausforderungen der Kir-
che, die sich  als Volk Gottes auf dem Weg durch die Zeit ver-
steht. (S6)

 erläutern zentrale biblische Grundlagen christlicher Ethik.(S7)

 benennen und erläutern menschliche Grund- und Grenzerfah-
rungen. (S8)

 deuten Religionen und Konfessionen als Wege des Suchens
nach Urgrund, Sinn und Heil.  (S9)

 benennen  im  Vergleich  mit  anderen  Religionen  das  unter-
scheidend Christliche. (S10)
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Kompetenzbereiche:

Übergeordnete Kompetenzerwartungen

… am Ende der Jahrgangsstufe 6: … am Ende der Jahrgangsstufe 9:

Methodenkompetenz meint die Fähig-
keiten und Fertigkeiten,  die  für  die  Aus-
einandersetzung  mit  religiösen  Inhalten
benötigt werden. Wesentlich dafür ist die
Fähigkeit, religiös relevante Texte, Bilder,
Räume, Filme und Musikstücke kriterien-
geleitet zu erschließen sowie sich mit an-
deren argumentativ über religiöse Fragen
und Überzeugungen zu verständigen.

 identifizieren  und  markieren  zentrale  Informationen  in
Texten mit religiös relevanter Thematik. (M1)

 fassen altersangemessene, religiös relevante Texte und
andere Materialien in mündlicher und schriftlicher Form
zusammen und erläutern sie. (M2) 

 finden selbstständig Bibelstellen auf. (M3)

 identifizieren biblische Erzählungen als literarische Texte
und Glaubenszeugnisse und analysieren sie in Grundzü-
gen  auch  unter  Berücksichtigung  der  jeweiligen  bibli-
schen Lebenswelt. (M4)

 erzählen Geschichten anschaulich nach, auch unter Be-
rücksichtigung  des  Wechsels  von  Figurenperspektiven.
(M5)

 beschreiben die Wirkung von künstlerischen Darstellun-
gen biblischer Erzählungen sowie anderer religiös rele-
vanter Themen und deuten deren Symbolik von Farben
und Formen. (M6)

 beschaffen Informationen zu religiös relevanten Themen
und geben sie adressatenbezogen weiter. (M7)

 organisieren  für  einen  begrenzten  Zeitraum  die  Ar-
beitsprozesse in einer Kleingruppe. (M8)

 skizzieren den Gedankengang von altersangemessenen Tex-
ten mit religiös relevanter Thematik. (M1)

 analysieren  in  Grundzügen Texte der  Bibel,  Zeugnisse der
Tradition sowie historische und philosophische Fragestellun-
gen. (M2)

 führen einen synoptischen Vergleich durch. (M3)

 setzen die Struktur von Texten sowie von Arbeitsergebnissen
in  geeignete  graphische  Darstellungen  wie  Mindmaps  und
Schaubilder um. (M4)

 verfremden vertraute Text- und Materialvorlagen. (M5)

 analysieren Aufbau, Formen und Farbsymbolik religiöser Bil-
der. (M6)

 analysieren die Rezeption biblischer Motive in künstlerischen
und literarischen Darstellungen. (M7)

 wählen unterschiedliche Gesprächs- und Diskussionsformen
reflektiert aus und setzen diese zielgerichtet und situationsad-
äquat ein. (M8)

 tragen einen eigenen Standpunkt  zu einer religiösen Frage
strukturiert vor und vertreten ihn argumentativ. (M9)
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Kompetenzbereiche:

Übergeordnete Kompetenzerwartungen

… am Ende der Jahrgangsstufe 6: … am Ende der Jahrgangsstufe 9:

Urteilskompetenz meint die Fähigkeit,
in religiösen Fragen – gemäß dem jeweili-
gen  Lern-  und  Entwicklungsstand  der
Schülerinnen  und  Schüler  –  begründet
einen eigenen Standpunkt  vor  dem Hin-
tergrund  eines  biblisch-christlichen  Hori-
zonts  zu  entwickeln.  Dazu  gehört  es
auch, identifizierte religiöse Vorurteile zu
bewerten und zu  beurteilen sowie einen
eigenen Standpunkt  in  dialogischer Aus-
einandersetzung  mit  anderen  Positionen
abzuwägen.

 begründen in elementarer Form eigene Standpunkte zu
menschlichen  Verhaltensweisen  sowie  religiösen  und
ethischen Fragen. (U1)

 bewerten einfache ethische Sachverhalte unter Rückbe-
zug  auf  ausgewählte  christliche  Positionen  und  Werte.
(U2)

 erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen ei-
genen Standpunkt  in religiösen und ethischen Fragen. (U1)

 prüfen  grundlegende  christliche  Positionen  und  Werte  im
Prozess der ethischen Urteilsfindung. (U2) 

 beurteilen an Beispielen,  in  welcher  Weise die  Kirche Ver-
gangenheit und Gegenwart mitgestaltet hat und Orientierung
für die Zukunft gibt. (U3)

Kompetenzbereiche:

Übergeordnete Kompetenzerwartungen

… am Ende der Jahrgangsstufe 6: … am Ende der Jahrgangsstufe 9:

Handlungskompetenz erwächst  aus
Sach-, Methoden- und Urteilskompetenz.
Sie  wird  im Unterricht  angebahnt,  weist
jedoch über den schulischen Kontext hin-
aus  und  realisiert  sich  in  konstruktiver
Teilnahme  am  religiösen  und  interreligi-
ösen Dialog, der Gestaltung der eigenen
Religiosität,  der  Möglichkeit  eigenen
Glaubenslebens, der Mitgestaltung religi-
öser,  kirchlicher  und  gesellschaftlicher
Prozesse sowie des Handelns auf der Ba-
sis  der  eigenen  religiösen  und  morali-
schen Einsicht.  Handlungskompetenz be-
zeichnet  dabei  die  Fähigkeit,  Einsichten
und  Erkenntnisse  projekt-,  produkt-  und

 achten  religiöse  Überzeugungen  anderer  und  handeln
entsprechend. (H1)

 lassen  sich  auf  Erfahrungen  von  Stille  und  innerer
Sammlung ein und reflektieren sie. (H2)

 begegnen  Grundformen  liturgischer  Praxis  (Gebet,
Schulgottesdienst,  Feiern)  respektvoll  und  reflektieren
diese.(H3)

 gestalten  religiöse  Sprachformen  und  reflektieren  sie.
(H4)

 setzen religiöse Texte gestalterisch in verschiedene Aus-
drucksformen um (H5)

 organisieren ein überschaubares Projekt im schulischen
Umfeld. (H6)

 begegnen meditativen und liturgischen Ausdrucksformen re-
spektvoll und reflektieren diese. (H1)

 planen und realisieren ein fachbezogenes Projekt und werten
dieses aus. (H2)

 stellen mögliche Konsequenzen des Glaubens für individuel-
les  und  gemeinschaftliches  Handeln  in  Kirche  und  Gesell-
schaft dar und treffen vor diesem Hintergrund Entscheidun-
gen für das eigene Leben. (H3)

 nehmen die Perspektive anderer Personen bzw.  Positionen
ein  und  beteiligen  sich  konstruktiv  an  religiösen  Dialogen.
(H4)
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handlungsorientiert  umzusetzen.  Zur
Handlungskompetenz  gehört  auch,
Sprach- und Ausdrucksformen des Glau-
bens zu erproben, zu gestalten und ihren
Gebrauch zu reflektieren.

 nehmen ansatzweise die Perspektive anderer ein. (H7)

 reflektieren ihre eigenen Möglichkeiten und Schwierigkei-
ten, den Glauben praktisch zu leben. (H8)
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